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Vorwort 

Das Bundesverfassungsgericht hat mit seinem Urteil zur Zulässigkeit der Online­
Durchsuchung vom 27. Februar 2008 - 1 BvR 370/07 ein neues Grundrecht ge­
schaffen. Auf Grund einer Verfassungsbeschwerde hatte das Gericht insbesondere 
die Vereinbarkeit einer eher unscheinbaren Norm des nordrheinwestfälischen Ver­
fassungsschutzgesetzes mit den Grundrechten zu prüfen, die der Behörde die heim­
liche Online-Durchsuchung von Computersystemen ermöglichen sollte. Im ab­
schließenden Urteil wurde in richterrechtlicher Verfassungsrechtsfortbildung das 
Grundrecht auf Gewährleistung der Vertraulichkeit und Integrität informations­
technischer Systeme entwickelt. Dieses - zunächst etwas sperrig klingende - neue 
Grundrecht wird immense Auswirkungen auf den Umgang des Staates mit den sog. 
informationstechnischen Systemen seiner Bürger haben. Aber auch auf das Verhal­
ten und die Verhältnisse der Bürger untereinander in Bezug auf die Nutzung von 
Datensystemen wird seine Wirkung ausstrahlen. 

Die vorliegende Arbeit wurde vom Mainzer Medieninstitut im Weiterbildungs­
studiengang Medienrecht an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz im Som­
mersemester 2008 als Masterarbeit angenommen. Sie versucht neben der bloßen 
Darstellung der wesentlichen Inhalte des Urteils eine Einordnung und Analyse der 
möglichen Auswirkungen auf die Rechtsordnung. Dabei wird berücksichtigt, dass 
Rechtsfragen der Behandlung informationstechnischer Systeme auf Grund der 
weltweiten Verbindung der Datennetze nicht auf die nationale Rechtsordnung be­
schränkt bleiben können. Rechtsprechung und Literatur sind bis Mitte Juli 2008 
eingearbeitet. 

Mein besonderer Dank ftir die gewährte Hilfe bei der Fertigstellung dieser Ar­
beit gebührt Frau Rechtsanwältin Isabelle Schieiter und - nicht zuletzt, aber zum 
Abschluss -meinen Eltern. 

Mainz, im Dezember 2008 Stefan Holzner 
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